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Kapitel 1

Was wir schon wissen: TafelbildWas wir schon wissen: Tafelbild



Kapitel 2

AUX/IAA und ARF

-->ARBEITSHYPOTHESE>ARBEITSHYPOTHESE



Kapitel 3

MethodenMethoden

Pulse-Chase
I P ä i it ti Wi d h lImmuno Präzipitation -Wiederholung
pull-down assay mit GSTpull down assay mit GST
GUS-reporter system (GUS-promoter und 
translationelle Fusion)
GFP (green flurescent protein)GFP (green flurescent protein)
Luciferase (analog zu GUS) 
MG132 proteasome inhibitor



Kapitel 4
1. FRAGE: Mutation in domain II wirkt wie auf Stabilität? 4. INTERPRETATION

2. METHODE: GUS reporter system, 35S promoter, Aminosäuresubstitution

3. ERGEBNISS:



1. FRAGE: Gilt die Beobachtung auch für andere der AUX/IAA-Fam
4 INTERPRETATION

2. METHODE: HS promoter, GUS
3. ERGEBNISS:

4. INTERPRETATION: 
mutante ist stabiler.



1. FRAGE: Was passiert im WT in wie viel Minuten nach HS?

2 METHODE HS NT GUS t WT +/ A i

4. INTERPRETATION

2. METHODE: HS, NT-GUS, transgener WT, +/- Auxin

3. ERGEBNISS:



1. FRAGE: Wie reagiert das GUS-Konstrukt auf Auxin?

2 METHODE 20 i h HS

4. INTERPRETATION

2. METHODE: 20min nach HS

3. ERGEBNISS:



1. FRAGE: Wird AXR2 nach Ausschaltung des Proteasoms 

2. METHODE: 35s, MG132, GUS 4. INTERPRETATION

3. ERGEBNISS:



1 FRAGE H t A i f di Abb i Wi k ?1. FRAGE: Hat Auxin auf diesen Abbau eine Wirkung?

2. METHODE: HS, MG132, +/- Auxin, GUS 4. INTERPRETATION

3. ERGEBNISS:



1. FRAGE: Wie wirken sich andere Mutanten auf den AXR2-re

2. METHODE: AXR2 in tir1 und axr1.Pflanzen, GUS, 35S4. INTERPRETATION

3. ERGEBNISS:



1. FRAGE: Wie lassen sich die Phenotypen vergleichen?

2. METHODE: transgene Pflanzen, (GUS) 4. INTERPRETATION

3. ERGEBNISS:



1. FRAGE: Wie lange ist der GUS-repoter stabil?

2. METHODE: HS, GUS, transgene Pflanzen mit reporter AXR3-s

4. INTERPRETATION

2. METHODE: HS, GUS, transgene Pflanzen mit reporter AXR3 s

3 ERGEBNISS:3. ERGEBNISS:



1. FRAGE: Wie viel AXR3NT-GUS wird nach welcher Zeit abgeba

4 INTERPRETATION2 METHODE HS GUS WT d t Pfl 4. INTERPRETATION2. METHODE: HS,GUS, WT und transgene Pflanzen

3. ERGEBNISS:3. ERGEBNISS:



1. FRAGE: Wie groß ist das AXR2-Protein? 4. INTERPRETATION

2. METHODE: radioaktives Methionin und Cystein, IP, GFP

3. ERGEBNISS:



1. FRAGE: Ist axr1-12 stabiler als der WT 4. INTERPRETATION

2. METHODE: pulse-chase, IP

3. ERGEBNISS:



1. FRAGE: Gibt es eine Interaktion mit der domain II des TIR1?4. INTERPRETATION

2. METHODE: crude lysate, IP, Myc-TAG

3. ERGEBNISS:



1. FRAGE: Womit reagiert die Mutante und womit der WT?4. INTERPRETATION

2. METHODE: GST-TAG, Myc-TAG

3. ERGEBNISS:



1. FRAGE: Wie unterscheiden sich die Interaktion der Mutante 

2 METHODE GST M 4 INTERPRETATION2. METHODE: GST,Myc 4. INTERPRETATION

3. ERGEBNISS:



1. FRAGE: Welcher Bereich von AXR2 ist wichtig für die Bindu

2 METHODE M GST Z h id d G 4 INTERPRETATION2. METHODE: Myc, GST, Zerschneiden des Gens4. INTERPRETATION

3. ERGEBNISS:



1. FRAGE: Wie beeinflusst Auxin nach der Zeit die Bindun

2. METHODE: pull-down assay 4. INTERPRETATION

3. ERGEBNISS:



1. FRAGE: Wie beeinflusst die Auxinkonzentration nach 60m

2. METHODE: pull down assay 4. INTERPRETATION

3. ERGEBNISS:





Zusammenfassung
Kapitel 5

Zusammenfassung

AUX/IAA sind Targets für SCFTIR1sie binden 
mit domain II
Negative Rückkopplung zwischen ARFs und 
den AUX/IAAsden AUX/IAAs
Auxin wirkt hier in noch unbekannter Weise



Dies ist das aktuelle Modell, hier ,
geht es nächste Woche weiter.

Danke für eure Aufmerksamkeit!Danke für eure Aufmerksamkeit!




